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L���� Le����� , ������ Le���, Attraktives Korbach Jung sein in Korbach Gesund und umsorgt
Korbach steht vor zunehmenden Her-
ausforderungen in der medizinischen
Versorgung, insbesondere durch einen
spürbaren Mangel an Fachärzten. Die-
ser bedroht nicht nur die Gesundheit
der Menschen, sondern die Lebensqua-
lität in der ganzen Stadt. Es muss daher
versucht werden, durch gezielte Wer-
bung und Anreize Fachärzte für Kor-
bach zu gewinnen und ihnen die Vor-
teile eines Lebens und Arbeitens in Kor-
bach nahezubringen. Für die Suche
nach einem Kinderarzt sind auf Antrag
der SPD-Fraktion schon entsprechende
Mittel bereitgestellt worden.
Unser Stadtkrankenhaus und unser Al-
tenheim Haus am Nordwall müssen in
kommunaler Trägerschaft bleiben. Bei-
des sind unverzichtbare Einrichtungen
für die Bevölkerung. Sie sichern nicht
nur notwendige Behandlungen und
Pflege, sondern stärken auch den sozi-
alen Zusammenhalt und die lokale
Wirtschaft.
Auch für Krankenhaus und Altenheim
ist es zwingend erforderlich, durch
Werbung, Anreize und attraktive Ar-
beitsbedingungen das rare, aber drin-
gend erforderliche ärztliche und pfle-
gende Personal zu gewinnen.
Daneben ist für den Bürgermeisterkan-
didaten Henrik Ludwig die Verbesse-
rung der Tagespflegeangebote erfor-
derlich. Unsere Tagespflegeeinrichtun-
gen sind sehr wichtig für Menschen,
die Unterstützung benötigen, aber in
ihrem gewohnten Umfeld bleiben
möchten. Diese Arbeit könnte durch
Schaffung von mehr Tagespflegeplät-
zen und Unterstützung der Pflegekräf-
te durch zusätzliche Qualifizierungs-
maßnahmen gestärkt werden.

Insgesamt müssen Stadtverwaltung
und lokale Gesundheitsnetzwerke eng
zusammenarbeiten, um diese Proble-
me zu lösen.
Für Korbach geht es nicht nur um die
Bewältigung des Hier und Jetzt, son-
dern um die Weichenstellung für eine
gesunde Zukunft. Der Erhalt und die
Förderung unserer lokalen Gesund-
heitseinrichtungen in kommunaler Trä-
gerschaft ist Henrik Ludwigs Verspre-
chen. Unser aller Gesundheit und
Wohlergehen muss an erster Stelle ste-
hen!

Mobil in Korbach
Ein gutes Angebot an Kinderbetreu-
ungsplätzen ist sowohl für die früh-
kindliche Erziehung als auch die Eltern
sehr wichtig. Hier hat die Stadt mit er-
heblichem finanziellem Aufwand in
letzter Zeit, nicht zuletzt mit den neu-
en Kindergärten in der Friedrichstraße
und auf der Hauer, viel geleistet.

Ausbaufähig sind die Betreuungszeiten
in den Kindergärten, insbesondere für
Kinder im Schichtdienst Beschäftigter.
Hier werden aber wegen der Arbeitszei-
ten des Betreuungspersonals und der
Kosten stets Kompromisse nötig sein.
Von wachsender Bedeutung ist die
Qualität der Betreuung. Es ist daher er-
forderlich, attraktive Arbeitsplätze an-
zubieten und so weiteres qualifiziertes
Betreuungspersonal zu gewinnen.
Die Versorgung der Kinder mit von Ca-
terern zubereitetem Essen ist nicht op-
timal. Auf Antrag der SPD-Fraktion
läuft derzeit im Kindergarten Friedrich-
straße sehr positiv ein Modellversuch,
in dem das Essen unter Mitwirkung der
Kinder im Kindergarten frisch zuberei-
tet wird. So lernen Kinder, dass die
Pommes nicht im Garten wachsen.
Die Freizeitangebote für Kinder und Ju-
gendliche im Jugendhaus müssen fort-
geführt und ausgebaut werden. Freizeit-
beschäftigungen im Freien, z.B. auf dem
Bolzplatz oder einem Mountainbike-
Parcours, sind wichtig. Jedes Kind muss
im Hallen- oder Freibad das Schwim-
men erlernen und ausüben können. Und
schließlich müssen Kinder und Jugend-
liche ihre eigenen Wünsche und Vor-
stellungen einbringen können, so wie
kürzlich bei Henrik Ludwigs Event „Poli-
tik und Pizza im Park“.

Deutschlands Innenstädte leiden am
Verlust von Läden und Kundschaft. Die
weitere Stärkung der Einkaufsstadt
Korbach liegt nicht nur im Interesse
von Kaufleuten und Kunden, sondern
besonders auch der in den Läden Be-
schäftigten und ihrer Familien.
Dafür sind attraktive Geschäfte und
Angebote nötig, aber nicht ausrei-
chend. Einkaufen muss zum Erlebnis
für die ganze Familie gemacht werden,
der eine muss bummeln, der andere
den Aufenthalt genießen können. Mit
der Umgestaltung der Fußgängerzone
zwischen Bahnhof und „Loch“ und des
Stadtparks mit Kinderspielplatz ist ein
Anfang gemacht, der Fortsetzung
braucht. Auch Angebote wie Sport im
Stadtpark und regelmäßige kostenlose
Konzerte dort im Sommer, wie von der
von Henrik Ludwig geführten SPD-
Fraktion beantragt, können die Attrak-
tivität der Innenstadt weiter steigern.
Handwerk und Industrie bieten eben-
falls viele Arbeitsplätze und sind - un-

ter Beachtung des Schutzes unserer
Umwelt - unter anderem durch Aus-
weisung erforderlicher Bauflächen zu
unterstützen.
Die bereits weit fortgeschrittene Um-
gestaltung des Grüngürtels wird mit
dem Spielplatz in der Laake , aber auch
mit den geplanten Spielmöglichkeiten
in der Allee weitere Attraktionen für
Kinder und Jugendliche schaffen.
Insbesondere für die ältere Bevölke-
rung ist die von der SPD-Fraktion ge-
plante Umgestaltung der nicht mehr
für Gräber benötigten Friedhofsflächen
zu Grün- und Aufenthaltsflächen be-
deutsam.

In Korbach mehren sich die Stimmen der
Besorgnis: ein wachsendes Gefühl der
Unsicherheit hat die Bürgerinnen und
Bürger erfasst. Vor allem die Präsenz von
jungen männlichen Migranten, die sich
vornehmlich in Gruppen im Stadtbild
aufhalten, sowie eine gefühlte Zunahme
der Kriminalität tragen hierzu bei. Vor
der anstehenden Bürgermeisterwahl wird
das Thema Sicherheit besonders breit dis-
kutiert. Einige Kandidaten fordern pau-
schal die Einführung von flächendecken-
der Videoüberwachung im öffentlichen
Raum, um Straftaten entgegenzuwirken
und das Sicherheitsgefühl zu verbessern.
Doch dies ist weder
rechtlich zulässig
noch hinreichend er-
folgversprechend.
Jedoch könnte das
hessische Sicher-
h e i t s p ro g ra m m
"KOMPASS" eine
deutlich effektivere
Lösung bieten. Die-
ses zielt darauf ab,
das Sicherheitsge-
fühl in den Kommu-
nen durch präventive Maßnahmen zu stär-
ken, ohne dabei die Privatsphäre der Bür-
ger durch umfangreiche Überwachungs-
maßnahmen zu beeinträchtigen. Das Pro-
gramm betont die Notwendigkeit, das
Land Hessen bestenfalls in die Pflicht zu
nehmen, mehr Polizisten einzusetzen und
dadurch die öffentliche Sicherheit direkt
zu stärken.
Bürgermeisterkandidat Henrik Ludwig
betont, dass KOMPASS eine ganzheitli-
che Strategie bietet. Diese setzt nicht
nur auf repressive Maßnahmen, son-
dern auch auf präventive Ansätze wie
die Verbesserung der städtischen Infra-
struktur und die Förderung des Ge-

Sicher fühlen in Korbach

Wohnen in Korbach

Die ganze Stadt im Blick - gemeinsam für KorbachHenrik Ludwig - Ihr Bürgermeisterkandidat

Dynamisch - kompetent - zielorientiert Ihr bürgermeisterkandidat - Henrik Ludwig

meinschaftsgefühls. Diese Herange-
hensweise ermöglicht es, das Vertrau-
en zwischen Polizei und Bevölkerung
zu stärken und so langfristig zu einer
sichereren und integrativeren Stadt
beizutragen.
Dabei wurde in Korbach schon einiges
geleistet. Die weiträumige, aufge-
räumte Bahnhofstraße und der neu ge-
staltete Stadtpark vermeiden schwer
einsehbare Stellen, in denen sich dunk-
le Gestalten aufhalten können. Und die
Straßen sind in Korbach nachts durch-
gehend beleuchtet.

Abschreckend für
mögliche Straftäter
wirkt auch die soziale
Kontrolle durch Pas-
santen und Anwoh-
ner. Die Schaffung
von Wohnraum in
der Innenstadt, wie
über dem „Wool-
worth“-Neubau ge-
plant, wird daher die
Sicherheit objektiv
verbessern.

Nach der Anzahl der in 2023 bei der Po-
lizei bekannt gewordenen Straftaten
ist unser Landkreis übrigens einer der
sichersten in Hessen. Und körperliche
Angriffe und Beleidigungen beruhen
nach Polizeiangaben fast immer auf
persönlichen Beziehungen der Beteilig-
ten und treffen nur sehr selten unbe-
teiligte Passanten.
Die bevorstehende Wahl bietet Ihnen
die Gelegenheit, mit Henrik Ludwig als
Bürgermeister auf ein bewährtes, auf
Gemeinschaft und Prävention basie-
rendes Programm zu setzen und so das
Sicherheitsgefühl und die objektive Si-
cherheit zu steigern.

Auf die Nutzung des privaten PKW wird
man in Korbach auch künftig nicht völ-
lig verzichten können, da attraktive
und zuverlässige überörtliche öffentli-
che Verkehrsmittel nur sehr einge-
schränkt vorhanden sind. Die Unterhal-
tung der Stadtstraßen und die sachge-
rechte Verteilung des Verkehrsraums
zwischen Kraftfahrzeugen, Fahrrädern
und Fußgängern wird daher eine
Daueraufgabe bleiben.

Der Klimawandel und steigende Kos-
ten des privaten (E-)Autos werden je-
doch viele Menschen nach Alternativen
suchen lassen (müssen).
Die Fortführung des Stadtbusses und
des Anruf-Sammel-Taxis ist daher
ebenso nötig wie die Verbesserung der
Verbindungen mit Bahn und Bus. Aber
auch dem Radfahrer muss durch besser
befahrbare und auch in der Strecken-
führung attraktive Radwege Möglich-
keit und Anreiz zur Nutzung des Fahr-
rades nicht nur in der Freizeit, sondern
auch im Alltag gegeben werden. Des-
halb hat die SPD-Fraktion die
Schaffung eines durchgehenden Rad-
weges rings um die Kernstadt gefor-
dert.
Bürgermeisterkandidat Henrik Ludwig
regt ferner an, die Möglichkeit der Ein-
führung von „Lotti“ zu prüfen, das der-
zeit in Schwabach erprobt wird. Hier
stehen von 19 Uhr bis 24 Uhr Groß-
raumtaxis zur Verfügung, die zu den
Kosten einer normalen Busfahrt nach
Bedarf gebucht werden können und je
nach eingehenden Buchungen die zu
fahrende Strecke wählen. Eine solche
Ergänzung der vorhandenen Verkehrs-
mittel wäre auch in Korbach, insbeson-
dere zur Verbesserung der Erreichbar-
keit der Ortsteile, vorteilhaft.

In Korbach eine Wohnung zu finden ist
derzeit nicht einfach. Es fehlt be-
sonders an preisgünstigem Wohnraum
und an kleinen Wohnungen. Der
Einfluss einer Kommune auf den Woh-
nungsmarkt ist gering, zumal sie nicht
selbst Wohnungen baut und vermietet.
Ziel muss es daher sein, Bauwilligen
attraktives Bauland zur Verfügung zu
stellen, was infolge der bewährten

Korbacher Bodenvorratspolitik möglich
ist. Ferner sollten Baulücken in
Kernstadt und Ortsteilen im Zusam-
menwirken mit den Eigentümern für
Wohnungsbau genutzt werden.
Und es werden bei der Ausweisung
neuer Baugebiete Mehrfamilienhäuser
zu ermöglichen sein, die dann hoffent-
lich auch gebaut und zu sozialen
Preisen vermietet werden.

am 09. Juni (oder bei einer Stichwahl
am 23. Juni) entscheiden Sie mit
Ihrer Stimme, wer ab Februar 2025
in Korbach Bürgermeister ist.
Fünf Kandidaten stehen zur Wahl,
wovon vier nicht für eine Partei
antreten, jedoch einer von Parteien
unterstützt wird und ein anderer für
eine Fraktion im Magistrat sitzt.
Henrik Ludwig tritt für die SPD an.
Warum? Er ist seit 13 Jahren Stadt-
verordneter für die SPD und seit 9
Jahren Fraktionsvorsitzender. Da
wäre es schlicht unehrlich, als „Un-
abhängiger“ anzutreten, auch wenn
er es als Bürgermeister ganz sicher
sein wird, so wie er als Richter un-
abhängig von seinem Arbeitgeber

(und natürlich auch seiner Partei)
entscheidet.
Mit Henrik Ludwig bewirbt sich ein
kommunalpolitisch erfahrener und
qualifizierter Mann um das immer
schwieriger werdende Amt des Bür-
germeisters, das allein mit gutem
Willen nicht zu bewältigen ist.
In diesem KORBACHER BLÄTTCHEN
wollen wir Ihnen einige wichtige
Gedanken und Ideen Henrik Ludwigs
vorstellen. Weitere Informationen
finden Sie im Internet
unter
www.henrik-ludwig.de
und bei Facebook und
Instagram jeweils
unter henrik.ludwig.
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fühlte und sich ehrenamtlich enga-
giert. Über 10 Jahre war er Jugendfuß-
balltrainer beim TSV, ist Mitglied im
Lions Club Korbach-Arolsen und meh-
reren gemeinnützigen Vereinen in
Korbach. Seit 2011 ist er für die SPD in
der Korbacher Stadtverordnetenver-
sammlung, seit 2014 als Fraktionsvor-
sitzender.
Henrik Ludwig hat 5 Kinder und lebt
mit seinen drei noch minderjährigen
Kindern aus erster Ehe, seiner Lebens-
gefährtin und ihrem jüngsten Famili-
enmitglied sowie einem Hund und
zwei Katzen in der Korbacher Kern-
stadt. Er treibt regelmäßig Sport, liest
und hört gerne Krimis und Thriller.

Henrik Ludwig - persönlich
Henrik Ludwig wurde 1977 in Fried-
richroda geboren und ist in Walters-
hausen aufgewachsen, wo er seine
Kindheit bis zur 8. Klasse verbrachte.
1991 zog seine Familie nach Bad Wil-
dungen, dort machte er 1996 das
Abitur. Danach war er für 2 Jahre bei
der Bundeswehr in Frankenberg.
Ab 1998 studierte er Rechtswissen-
schaften an der Universität Marburg,
war anschließend von 2003 bis 2005
Referendar und schloss mit der 2. Ju-
ristischen Staatsprüfung ab. Nach ei-
nigen Monaten als Rechtsanwalt in
Marburg trat er im Februar 2006 als
Richter beim Landgericht Kassel in
den Justizdienst. Von 2007 bis 2019

war er Richter am Amtsgericht Kor-
bach, bevor er wieder zum Landgericht
Kassel wechselte, wo er jetzt als Vorsit-
zender Richter in einer großen
Strafkammer tätig ist.
2009 zog er mit seiner Familie nach
Korbach, wo er sich sofort Zuhause

Am 09. Juni:  Henrik Ludwig wählen !

Bei der Wahl von Korbachs neuem Bürgermeister:

Ihre Stimme für

Henrik
Ludwig

Dynamisch kompetent

Zielorientiert

Ein Bürgermeister hat ein breites Auf-
gabenspektrum. Dabei kann ich meine
juristischen Kenntnisse in Verwal-
tungsangelegenheiten und meine be-
rufliche Erfahrung als Richter einbrin-
gen, zwischen verschiedenen Stand-
punkten vermitteln, abwägen und
sachorientierte Lösungen finden.
Ich bin Sozialdemokrat, handle jedoch
unabhängig von Ideologien und Partei-
grenzen. Für mich zählt immer nur die
beste Idee, das beste Argument.
Daher bitte ich Sie um Ihre Unterstüt-
zung und Ihre Stimme am 09. Juni, um
Korbach gemeinsam zu einem noch le-
bens- und liebenswerteren Ort zu ma-
chen.

Ihr Henrik Ludwig

Ich möchte Ihr neuer Korbacher Bürger-
meister werden!
Seit 2011 kümmere ich mich als Stadt-
verordneter um die Belange der Stadt,
in der ich seit fast 2 Jahrzehnten lebe.
Ich kenne ihre Stärken, Schwächen und
Herausforderungen. Nur dies ermög-
licht es, fundierte Entscheidungen zu
treffen und die Zukunft Korbachs zu ge-
stalten!
Als Bürgermeister möchte ich Korbach
zu einem noch besseren Ort machen.
Die hier getroffenen politischen Ent-
scheidungen betreffen uns alle unmit-
telbar und sind täglich spürbar. Dabei
stehen immer die Menschen im Mittel-
punkt, ihre Sorgen und Nöte müssen
ernst genommen werden.

Liebe Wählerin, lieber Wähler!


